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erläge ;rr Ne . 25 der Nrrrlserrhee Zeitung .
Samstag , 26 . Januar 1889 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 24 . Jan . (Reichsgericht .) Bei dem Be¬

stehen eines Kontokorrentverhältnisses kann , nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , III . Civilsenats , von der Gel¬
tendmachung einer Forderung aus einer einzelnen Leistung
nicht die Rede sein , und ebensowenig kann eine solche
Forderung Gegenstand der Pfändung sein , sondern das
im Saldo sich darstellende Schlußergebniß bildet allein
die einklagbare pfändbare Forderung .

Das aus § 159 des Strafgesetzbuchs zu bestrafende
Verbrechen des Unternehmens der Verleitung zum Mein¬
eide liegt — nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I .
Strafsenats , auch dann vor , wenn die dem Zeugen zu -
gemuthete und vom Verleiter für falsch gehaltene Aus¬
sage objektiv richtig war .

Die Bestimmung des 8 116 Abs . 2 : „Gepfändetes
Geld ist dem Gläubiger abzuliefern . Die Wegnahme des
Geldes durch den Gerichtsvollzieher gilt als Zahlung von
Seite des Schuldners , sofern nicht dem Schuldner nach¬
gelassen ist, durch Sicherheitsleistung oder durch Hinter¬
legung die Vollstreckung abzuwenden " , findet — nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , V . Civilsenats — auf
Reichsbanknoten keine Anwendung .

Wird ein Versicherungsvertrag wegen einer von der
Versicherungsgesellschaft nicht erfüllten Bedingung zu
Gunsten des Versicherungsnehmers für aufgelöst erklärt ,
so braucht doch die Versicherungsgesellschaft nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , ll . Civilsenats , die für die
Zeit bis zur Klageerhebung des Versicherungsnehmers
auf Auflösung des Vertrages erhobene Prämie , mit Rück¬
sicht auf das für die Prämie getragene Risiko, ohne Wei¬
teres nicht zurückzuzahlen . Die Rückforderung dieser
Prämie resp . eines Theils steht dem Versicherungsnehmer
nur dann zu, wenn feststeht, daß die gezahlte Prämie zu
dem getragenen Risiko in keinem entsprechenden Verhält -
niß steht , oder daß das Verhalten der Versicherungsge¬
sellschaft bei der Bestimmung des Versicherungsnehmers
zum Abschluß des Versicherungsvertrages sie schadenersatz¬
pflichtig macht.

Die bloße Betheiligung an einer Schlägerei , durch
welche der Tod eines Menschen oder eine schwere Körper¬
verletzung verursacht worden (8 227 St . G .B . ) , ist nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Strafsenats , nur
dann strafbar , wenn dem Beschuldigten nachgewiesen
wird , daß seine Betheiligung keine unverschuldete ge¬
wesen sei .

Das widerrechtliche Eindringen in einen in der Aus¬
führung begriffenen Neubau ist nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , III . Strafsenats , nur dann als Haus¬
friedensbruch zu bestrafen , wenn derselbe in äußerlich
erkennnbarer Weise mittelst zusammenhängender Schutz¬
vorrichtungen gegen das beliebige Betreten durch andere
gesichert ist . „Zum Begriff des befriedeten Besitzthums
im Sinne des 8 123 des St . G .B . gehört nicht, daß
dasselbe äußerlich mit einem bewohnten Hause in Ver¬
bindung gebracht ist und mit demselben ein wirthschaft -
liches Ganzes bildet ; es genügt vielmehr , wenn der Eigen -
thümer oder berechtigte Inhaber das unbewegliche Gut
in äußerlich erkennbarer Weise mittelst zusammenhängen¬
der Schutzvorrichtungen gegen das beliebige Betreten
durch andere gesichert hat . Es kann daher ein einzelner
in Frage kommender Neubau ein befriedetes Besitzthum
im Sinne des § 123 Ziff . 1 St .G .B . darstellen . Es
ist dies jedoch nicht nothwendig der Fall ; vielmehr wird
dies lediglich davon abhängen , ob der konkrete Neubau
nach seiner Bestimmung und seiner konkreten , im Zeit¬
punkt der unter die Anklage des Hausfriedensbruchs ge¬

stellten Handlung vorhanden gewesenen Beschaffenheit und
baulichen Einrichtung dem oben bezeichneten Erforderniß
entspricht .

"
Die vom Strafgericht gemachten Auslagen der Vor¬

untersuchung hat nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
1 . Strafsenats , der verurtheflte Angeklagte stets zu tragen ,
auch wenn die Voruntersuchung auf Grund einer anderen
strafrechtlichen Beurtheilung -der That , als der in dem
Eröffnungsbeschluß angenommenen , eingeleitet und geführt
worden ist. Die Bestimmung des Z 6 des Gerichtskosten¬
gesetzes: „ Die Gerichte sind befugt . Gebühren , welche
durch eine unrichtige Behandlung der Sache ohne Schuld
der Betheiligten entstanden sind, niederzuschlagen " —
findet nur auf die Gebühren , nicht aber auf die Auslagen
Anwendung .

Bei Schwurgerichtsverhandlungen kann nach 8 282 der
Strafprozeßordnung von den ausgeloosten Geschworenen
vom Angeklagten ohne jede Begründung eine Anzahl ab¬
gelehnt werden . Hat nun der Angeklagte (resp . sein
Vertheidiger ) dieses sein Ablehnungsrecht erschöpft , so
kann er , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Straf¬
senats , nicht einen weiteren ausgeloosten Geschworenen
wegen Besorgniß der Befangenheit , auf Grund des in
den 88 24 ff . Srafprozeßordnung in Bezug auf Richter ,
Schöffen und Gerichtsschreiber geregelten Ablehnungsver¬
fahrens , ablehnen . „Wenn der Angeklagte einen Ge¬
schworenen wegen Besorgniß der Befangenheit ablehnen
will , so steht ihm hierfür der durch 88 282 — 285 der
Strafprozeßordnung vorgezeichnete Weg offen . Ableh¬
nungsgesuche im Sinne des 8 24 der Strafprozeßordnung
sind auf Richter und Schöffen beschränkt .

"
Wird auf Grund der Cession einer Forderung , welche

den Cessionar zur Beitreibung ermächtigen sollte , mit
der Verpflichtung , das Beigetriebene an den Cedenten
herauszugeben , oder gar auf Grund einer Scheincession ,
d . h . einer Cession, welche nach der Abrede der Bethei¬
ligten ohne jede Rechtswirkung bleiben sollte, vom Ces¬
sionar gegen den Schuldner geklagt , so ist nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , I V . Civilsenats , in diesem
Klageverfahren Cedent , so lange er in statthafter Weise
nicht den Prozeß für sich übernommen hat , in keinem
Falle als Partei zu betrachten ; seine Vernehmung als
Zeuge ist demnach nicht unbedingt unstatthaft .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25 . Januar .

(D Offenburg , 24 . Jan . ( Kaisers Geburtstag . —
Tabakverkauf . — Fruchtmarkt . ) Nach dem Vorbe¬
richte zur Begehung des Geburtsfestcs Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers finden an den Vormittagen des 26 . und 27.
Schulfeiern in den städtischen Schulen statt . Außerdem wird das
Großh - Gymnasium Samstag Vormittag eine öffentliche Schul¬
feier im Dreikönigssaale veranstalten . Abends findet dann musi¬
kalischer Zapfenstreich unter dem Läuten aller Glocken und Böller¬
schüßen und hierauf ein vom Militärverein vcranstaltcs allge¬
meines Bankett in der Brauerei „Hund " beim Bahnhofe statt . Am
27 . wird Böllerschüßen und Glockengeläute die Hauptfeier ein -
leitcn . Feierlicher Gottesdienst wird 9V - Uhr gleichzeitig in
sämmtlichen Gotteshäusern abgehalten und ein Festmahl wird
die Festtheiluehmer Mittags 12' /z Uhr im „ Rheinischen Hof " ver¬
einen . In Altenheim wurde dieser Tage der letzte Tabak ver -
wogcn und zum durchschnittlichen Preise von 35 M - für 50 Kilo
verkauft . Hievon kamen etwa 2 000 Zentner nach Breslau . —
Die Zufuhr an Frucht in der Fruchthallc zu Offenburg betrug
17 327 Kilo gegen 12 031 am letzten Markttag . Verkauft wurden
sämmtliche neu eingeführte Vorräthe , und zwar 6577 Kilo Weizen
zum Mittelpreise von 19 M . für 100 Kilo , 2 566 Kilo Halbweizen
zum Durchschnittspreise von 16 M . 50 Pf . für die gleiche Menge ,

4 440 Kilo Korn zu 16 M -, 765 Kilo Hafer zu 13 M . 65 Pf . »
2 779 Kilo Gerste zu 14 M . 75 Pf . und 200 Kilo Wclschkorn
zu 15 M . 50 Pf . Gegen das letzte Mal sank Weizen im Preise
um 25 Pf . für 100 Kilo , desgleichen Welschkorn , während alle
übrigen Fruchtgattungen eine Preissteigerung zu verzeichnen batten ,
und zwar Hallnveizen um 25 Pf . für 100 Kilo , Korn um 10 Pf . ,
Hafer um 5 Pf . , Gerste um 90 Pf .

W Bom Bodensee , 24 . Jan . (Viehmärkte . ) Auf dem
letzten Viehmarkt in Radolfzell war der Handel recht lebhaft
und viele Händler anwesend ; die Preise avancirten . Ochsen
galten 260 —400 M . per Stück , Kühe 100—270 M . , Kalbinnen
180— 280 M - , halb - bis 1 jährige Rinder 65—100 M . ; Läufer
26- 60 M . pro Paar , Ferkel 12- 20 M . pro Paar - Mit der
Eisenbahn gingen über 100 Thiere ab, theils nach Rheinpreußen ,
Elsaß , Bayern , Württemberg und nach der Schweiz . Fettvieh
war sehr gesucht . Der nächste größere Vühmarkt wird am
5. Februar d . I . in Stockach abgehalten werden.

Literatur .
In dem Verlag des Allgcm . Vereins für deutsche Literatur

(Berlin , Paetel ) ist Friedrich Bodenstedts neuestes Werk „Er¬
innerungen aus meinem Leben"

, in 2. Auflage erschienen. Was
den „ Erinnerungen " Friedrich Bodenstedts ihren eigenartigen
Reiz verleiht , ist nicht allein die reiche Mannigsaltigkeit seiner
Erlebnisse , sondern auch der poetische Blick, mit dem der Ver¬
fasser Wesentliches von Unwesentlichem zu unterscheiden und
seiner Bedeutung gemäß zu schildern weiß . In wenigen Strichen
läßt er seltsame Charakterköpfe und fremdartige Landschaftsbilder
mit solcher Anschaulichkeit vor uns erstehen, daß wir Menschen
und Gegenden selbst zu sehen glauben und sie dauernd unserem
Gedächtniß cinprägen - Betrachtungen werden nur eingeflochten ,
wo es nöthig ist , auffallende , für den gewähnlichen Blick rätsel¬
hafte Erscheinungen der Gegenwart aus der Vergangenheit zu
erklären und durch historische Rückblicke die Bedeutung der her¬
vorragendsten Denkmäler und merkwürdigsten Orte zu veran¬
schaulichen . Gleichzeitig aber gewähren diese „ Erinnerungen "
Bodtenstedts auch einen interessanten Blick in die Geschichte der
Entstehung seiner Werke, welche , anknüpfend an eine Reihe merk¬
würdiger , zum Theil hervorragender Persönlichkeiten , fesselnde
Enthüllungen bringt . Der Band ist ganz ausgefüllt mit dem
Theil seines Lebens , welchen Badenstedt in Rußland zubrachte ,
theils in Moskau und St . Petersburg , theils in Tiflis . Die
wesentlichen Punkte dieser Periode find ans den Lebensbeschrei¬
bungen des Dichters bekannt ; trotzdessen ist aber Alles , was er
hier erzählt , der Details wegen in hohem Grade anziehend und
Vieles erscheint gerade jetzt opportun . Seit dem Aufenthalt
B .

' s in Rußland sind vierzig Jahre verflossen, aber veraltet ist
nichts in dem was er erzählt , ja es ist lehrreicher als die meisten
neueren Schriften über Rußland , und viele der Personen , mit
denen B . noch als jungen Leuten zusammenkam , haben große
Rollen gespielt , so z . B . Katkoff und Graf Loris Melikoff .

„Der Todesring " und „ der Venusdurchgang " benennt
Adolf Friedmann zwei Erzählungen , die er als „ Ge -
lehrten - Novcllcn für Ungelehrte " bezeichnet. Diese beiden in der
Universalbibliothek ( Philipp Reclam zun . in Leipzig ) jetzt in
2 . Auflage erschienenen Novellen niithigen für das Erzählertalent ,
die bedeutenden Kenntnisse Friedmanns , sowie seinem feinen Humor
Anerkennung ab . Insofern kontrastiren die beiden genannten
Erzählungen in dem vorliegenden Bändchen glücklich , als auf das
düstere Bild der ersteren mit tragischem Ausgang der heitere ,
harmlose «Venusdurchgang " folgt .

Das erste Heft des neuen Jahrgangs des von vr . Georg
Hirth herausgegebcncn Sammelwerks „Der Formenschatz "
(München und Leipzig . G . Hirths Verlag ) enthält u . a . Repro¬
duktionen trefflicher Schöpfungen von Donatello , Leonardo da
Vinci , H . Holbein (die Madonna des Bürgermeisters Meyer in
zwei vortrefflichen Wiedergaben nach der Restauration ) , Rubens ,
Boucher , Reinolds , P - P . Prudhon u . a . Uebcr die sorgfältige
und schöne Ausführung der im „ Formenschatz" enthaltenen Re¬
produktionen haben wir uns schon öfters so anerkennend ausge¬
sprochen , daß cs hier einer erneuten Erwähnung der Vorzüge
dieses werthvollcn Werkes nicht bedarf .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck verboten.
20 . Die Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung .)

„ Sie war ungnädig genug ; denn sie ließ sich nicht täuschen
durch den kameradschaftlichen Punsch , den ich nach einem flüchti¬
gen Besuch des Theaters genoffen zu haben vorgab . Wanda sah
für eine zufällige Nachbarin viel zu interessant aus . In der
That , das Mädchen aus Hohenclbe mit seinem zigeunerhaften
Gesicht hatte ganz das Air einer großstädtischen Kokette ange¬
nommen . Doch meine Mama führte den Feldzug im großen
Styl ; sie machte mir bittere Vorwürfe , daß ich sic getäuscht und
vernachlässigt . Doch sic ließ das tbörichtc Geschöpf , das mich
verführt , rasch in die Versenkung verschwinden und rückte mit
einem großen Plan hervor : sie wolle mich verheirathen ; cs sei
Zeit dazu !"

„Und sie hatte auch wohl schon die Braut in Bereitschaft ? "

„ Natürlich ! Es war niemand anders als Julchen v . Zedwitz »
die bei Bernecks wohnt .

"

„ Ich denke , die ist so gut wie verlobt mit dem jungen Erich . .
"

„Das leugnet Mama ! Sie sind zusammen ausgewachsen , das
ist alles . Julchen sei wie für mich geschaffen , flott und munter
und hübsch ; ich sollte dort nur Besuch machen , ich würde mich
freuen , wie reizend das liebe Kind im letzten Jahre geworden
sei. Mit der Mutter Zedwitz ist Mama längst eng befreundet .
Ich konnte im Hinblick auf mein Gehalt als Lieutenant nicht
umhin , zu erwähnen , daß Julchen arm sei wie eine.Kichcnmaus -
Doch Mama meinte , ich als einziger Sohn würde immer mein
gutes Auskommen haben und Ehefrauen müßten arm sein , wenn
der Mann glücklich sein solle . Eine reiche Frau bringe Unglück
ins Haus , sie mache Ansprüche und sehe den Mann bald über
bie Achseln an . Das sind nun Ansichten , über die sich streiten
läßt : ich meinerseits würde mich nicht über die Achseln ansehen
kaffen und wenn meine Frau Millionen hätte . Jndeß ich ver-
lprach gelegentlich nach Berneck zu fahren und nachzuschen ,

welches Meisterstück der Schöpfung aus dem kleinen Julchen ge¬
worden . Und so kam ich mit Mama noch ganz gut auseinan¬
der , obschon ich die schuldigen Egards höchst pflichtwidrig außer
Acht gelassen .

"

„ Und was wurde aus Wanda ? "

„ Jener Theaterabend wurde entscheidend für sie . Das Stück
hatte sie so ergriffen , daß sie fest beschloß, zum Theater zu gehen .
Ich bestärkte sie darin : sie wird auf der Bühne interessant aus -
sehen , sagte ich mir , und sie hat den Teufel im Leibe , was ja
für eine große Künstlerin unerläßlich sein soll . Das hatte ich
schon gemerkt und sagten auch ihre Fcueraugen . Bald kam die
Sache in Gang . Sie sollte Stunden nehmen in der Weiß -
nätherei , da sie darin noch zurück war ; doch sie nahm statt dessen
durch meine Vermittlung Stunden bei der komischen Alten des
Theaters , die merkwürdigerweise die tragischen Jungen ganz vor¬
trefflich ausbildete . Mit der Lehrerin der Handarbeit verstän¬
digten wir uns : sie erhielt die Lektionen , die sie nicht ertheilte ,
doppelt bezahlt , mußte aber die alte Tante darüber täuschen .
Ich selbst hatte den Hauptprofit von Wanda 's künstlerischem
Novizenthum : ich durfte bei den Stunden zugegen sein , mich an
ihren Fortschritten erfreuen . Nun sollte aber Wanda auftreten
— und wir konnten das Geheimniß vor der Tante nicht länger
bewahren . Da es sich aber um eine Erbtante handelte , so galt
es die größte Vorsicht , und es wurde alles aufgeboten , um ihr
einleuchtend zu machen, daß ihre Wanda ein Genie sei, und von
der Bühne aus eine wahre Glorie auf das Weißwaarengeschäft
an der Ohle ausströmen werde . Ein würdiger Bruder von ihr ,
Kunstdrcchsler und Theaterenthusiast , wurde für diese Ansicht ge¬
wonnen und wir schickten der guten Frau so viele Kunstkenner
in das Haus , welche von Wanda 's Talente sprachen , daß sie zu¬
letzt bekehrt wurde und darin eine Ehre sah , eine Künstlerin zur
Nichte zu haben , während sic sich für ihr Geschäft eine andere
Leinwandgrazie engagiren mußte . Wanda trat auf , mißfiel nicht
gerade , wurde Mitglied des Theaters , spielte indeß einige Rollen
bedauerlich schlecht . Hxute bat sie die Hauptrolle in einem kleineren
Stücke , heute gilt 's der Erbtante zu beweisen , daß ihre Nichte
auf der Bühne glänzenden Erfolg hat . Ich und meine Kame¬

raden werden diesen Beweis liefern . . . sie wird ihre Kränze
erhalten — und das andere Publikum soll es nicht wagen , an¬
derer Meinung zu sein ."

„Doch es ist Zeit , wir haben lange genug geplaudert , jetzt in
den Sattel und zur Attaque !"

Die beiden Freunde begaben sich in das Theatereben war
das erste längere Stück des Abends zu Ende gespielt worden
und es herrschte ein reges Leben in den Korridoren . Die klap¬
pernden Säbel der Offiziere von Henckel 's Kürassierregiment , die
zahlreich anwesend waren , verbreiteten einen militärischen Lärm
in den Vorhallen der Kunst . Am herausforderndsten benahm
sich ein hochgewachsener Offizier , welchen Friedrich seinem Freunde
als den Lieutenant von Scelcnkrang vorstellte. Dieser schien die
übrigen Leute nur als die bedauerliche Staffage zu betrachten »
die einmal an allen öffentlichen Orten unvermeidlich ist .

„ Ich habe Alles inspizirt, " sagte er . „ Die Kränze sind in
den Händen der Logenschließer ; unsere Wachtmeister und Serge¬
anten stehen auf ihrem Posten . Wenn das Mädel nicht sogleich
von Jffland für 's Berliner Theater engagirt wird , so soll 's
unsere Schuld nicht sein . Der Recensent , der sie herunterreißt ,
soll mir vor die Klinge und wenn die Kanaille hier Opposition
macht . . . wir werden schon mit ihr fertig werden .

"
Es herrschte beim Offiziercorps eine gehobene Stimmung wie

vor einer Bataille gegenüber einem an Zahl und Kraft weit
untergeordneten Feind . Bald darauf ging der Vorhang in die
Höhe . Wanda wurde mit stürmischem Beifall empfangen , zur
großen Verwunderung des unbetheiligten Publikums ; doch als
man sah , daß der Beifall von der vornehmen Welt , von den
Logen und dem ersten Rang ausging , ließ man ihn als eine
Respekt verlangende Meinungsäußerung aus den höheren Kreisen
ruhig über sich ergehen ; nur einige Kunstkenner zischelten und
rückten auf den Sitzen hin und her. Den ersten schalkhaften
Monolog sprach Wanda nicht übel ; Loch die darauffolgende
Liebesscene spielte sic mit dem ganzen Ungeschick der An¬
fängerin und aus Verlegenheit nahm sie bisweilen eine imperti¬
nente Miene an .

(Fortsetzung folgt .)

morr,etzung . folgt.)



Handel und Verkehr .
^v . Hamburg , 24 . Jan . (Die Dividende der Ham¬

burger Bereinsbank ) wurde auf 9 ' /, Proz . festgesetzt.
N'

. München » 24 . Jan . (Der Aufsichtsrath der
Bayerischen Handelsbank ) beschloß » der Generalver¬
sammlung die Vermehrung des Aktienkapitals um fünf Millionen
Mark vorruschlagen.

Stuttgart » 9 . Jan . (Allgemeiner Deutscher Ver¬
sicherungsverein . ) Im Monat Dezember 1888 wurden
318 Schadenfälle durch Unfall angemeldct . Von diesen hatten
2 den sofortigen Tod und 16 eine gänzliche oder theilweise In¬
validität der Verletzten zur Folge. Von den Mitgliedern der
Sterbekaffe starben in diesem Monat 19 . Neu abgeschloffen
wurden im Monat Dezember 1183 Versicherungen über 6438
Personen . Alle vor dem 1 . September 1888 eingctrctenen
Schäden incl. der Todes- und Jnvaliditätsfällc sind bis auf die
von 29 noch nicht genesenen Personen vollständig regulirt .

Barren — 7 488 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 39 030 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 22 950 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes 17 793 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 398 000 Fr . , Vcrhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 81 .48 .

London,24 . Jan . Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 17 . Januar :
Totalrcscrve . . . . 13 992 000 Pf . St .

23 446 000
21 238 000
19 985 000
25 412000

4 909 000
12957 000
14 561 OM

Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatzguthabcn
Notenrcserve

- l -

- l-

819 OM )
399 OM )
420 OM )
207 OM)
592 OM )
449 MO Pf . St .
801 OM Pf . St .

— 1665 OM Pf . St .Regierungssicherheiten
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 45 ' /, Prozent ,

gegen 41 ' .« in voriger Woche . — Clearinghousc-Umsatz 134 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 32 Mill . Zunahme.

Paris , 24 . Januar . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 17. Januar . — Aktiva .
Baarbesiand in Gold -s 4253 OM Fr . , Baarbestand in Silber
-j- 2 394 000 Fr . , Portefeuille — 58 825 OM Fr . , Vorschüsse auf

Bremen , 24 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loe» 7 .20 . Schwach. Amerik . Schweineschmalz 40.

« ölu » 24 . Jan . Weizen per März 20 .40 , per Mai 20.60,

Roggen per März 15.60 , per Mai 15.65 . Rüböl per 50 V-
per Mai 60.—, per Okrvber 54 .80.

Antwerveu , 24 . Jan . Petroleum - Markt . SchlußberichtRafffnirtes , Type weiß , disponibel 18°/, . per Januar 18 '
« , per

März 17' /, , per September -Dezember 17. Still - Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt» disvon . , 96 ' /, Frcs .

Paris » 24 . Jan . Rüböl per Januar 75 .25 , per Februar
71. 75, per März-Juni 78 .75, per Mai -August 69 . 75 . Beh . —
Spiritus per Januar 38 .50 , per Mai - August 41 .50. Fest . —
Zucker, weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Januar 38 80 . perMai -Aug 40 50 . Fck . — Mehl , 12 Marques , per Januar
56.80 , per Februar 57 .S5 . per März-April 57 .80, Per März-
Juni 58. 10. Weichd . — Weizen , ver Januar 25 .50 , per Febr.25 .75, per März -April 26 .—, per März -Juni 26 .25 . Matt . —
Roggen per Jan 14.75, per Febr . 14.60 , per März - April 15. 10,per März -Juni 15 .40 . Still . — Talg 81 .— Wetter : bedeckt .New - Kork , 23 . Jan . ( Schlußkurse. ) Perroleum in New-
Aork 7 . 10. dto. in Philadelphia 7.—. Mehl 3.30, Rother Winter -
weizen 0.96 ' /« , Mais (New) 44 '/« , Zucker fair refining Mnscov .4" /„ , Kaffee , fair Rio 17' /, . Schmal » ( Wilcox« 8 — , Getreide
fracht nach Liverpool 4 '/, . Baumwolle -Zufuhrv . Tage 23 0MB .»dto . Ausfuhr noch Großbritannien 9 OM B . . dto . Ausfuhr nach dem
Continent 9 OM B . Baumwolle per April 9 .82 , per Mai 9 .92.

Feste ReLEsnsvrrhstltlliffe: r Thlr.
I» Rink-, i Gulden ö. W.

- i Rmk.. 7 Gulden südd . und holliiud.
s Rmk ., I Franc - 80 Pf. Arankfurter Kurse vom 24 . Januar 1889.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103

„ 4 M . 105.
, 4 Obl . v . 1886 M . 109.

Bayern 4 Oblig . M . 107.
Deutschl - 4 Reichsanl . M . 108.

. 3 '/, «,. , 103.
Preußen 4 °/o Consols M . 108.

„ 3 ' /,kons . St .-Anl . M . 104.
Wtbg . 4 ' /, Obl - v . 78/79 M -104.

, 4 Obl - v . 75/80 M . 105.
Oesterreich 4 Goldrente fl. 94.

„ 4 ' /z Silberr . fl . 70.
„ 4 ',z Papierr- fl- 69 .
„ 5 Papierr. v- 188182

Ungarn 4 Goldrente fl . 85.
Italien 5 Rente Fr . 96.
5°/o Rumänische Rente 95.
Rumänien 6 Ob >. M . IM .
Rußland 5Obl - v . 1862 ^ 103.

„ 5 Cons . v - 1877 -6 — .
„ 511 Orientanl- P .R . 65 .
., 4 Cons . v . 1880 R - 87,

Portug - 5 Anl. v . 1886 M . 101 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 65 .50

40 Serbien 5 Goldrente 83 .50
30 ! Schweden 4 in M . 104.10
.40 ! Span . 4 Ausländ . Rente 73.70
.60 ! Schweiz 3' /, Berner Fr . 1M .70
.50 Egypten 4 Unis . Obligat . 84 70
.30 , Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .70
10 ! S .-Amcrik -5Ärgt . Goldanl . 95 .30
80 ! Bank -Aktie».
10 . 4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 133 . 10
— 14 Badische Bank Thlr . 109.40
30 5 Basler Bankverein Fr . 173 30
40 ! 4 Berlin . Handelges . M . 179.50
40 >4 Darmstadter Bank fl. 171 .70
.60 ! 4 Deutsche Bank M . 172 .20
30 ! 4 Deutsche Vereinsb. M . 105 .50
20 ! 4 D .Unionb.M .65°

.,E .M . 94 .30
90 ! 4 Disc .-Kommand. Thlr . 234 .10 !
40 ! 5 Oest . Kreditanstalt fl . 263-/ « !
— 14 Rbein . KreditbankThlr . 126 . — !
— 4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
80 40°/, einbezahlt Thlr . 125 .20 !

Eisenbahn -Aktie« . 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 148.70 5
4 ' /, Pfälz . Max -Bahn fl . 141 .30 4

Ztal . gar . E .-B .- kl . Fr .
-otthard IV Ser . Fr .

1 Ar» 8» Pfg., i Pst , «» Rml., 1 Dollar t Rml. « Pf«., 1 Silder.rub-I - s Rmk. so Pfg .. I Mark B-nko ^ l Rmk. so Pf«.

4 Pfälz . Nordbahn fl . 109 .40
4 Gotthardbahn Fr . 136 .20
5 Böhm - West-Bahn fl. 272
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 175 '/«
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 216 .—
5 Oest.Süd -Bahn fl . 83'

,.
5 Oest .Nordwest fl . 149 ' /.
5 .. „ l,it . » . fl . 171

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102-70
5 Mähr . Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . l6r. .4 . fl.
5 Oest .Nordw . L . fl .

107.60
89.80
88 .30

3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold ^steuerfrei M . 68 .80 3' /, Cöln-Mind . Thlr . 100
4 Rudolfs Lalzkgut ) i. Gold !4 Bayrische „ IM

steuerfrei 101 .80 4 Badische „ IM
4 Vorarlberger fl . 76 .50 78 . — ,4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I—VIII L. Fr .
3Livor . I-it. 6,1 ) 1 u . U2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb. 1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC. l -A

Pfandbriefe .
4 Pr . B . -C .-A. VII-IX M .
4 Preuß .Cent. -Bod .-Cred.

verl. ä IM M .
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
3 ' , dto . M .

Verzinsliche Loose

59 .90 3 Oldenburger Thlr. 40 137 .50 20 Fr.-Sl . 16.1S
lo5 .70 !4 Oesierr . v . 1854 fl. 250 114 .50 Souvereigns 20 .2»
103 .70,5 „ v . 1860 fl. 5M 120 .70 Obligationen und Jndnffrie -
103 .20 4 Raab- Grazer Tblr. IM 104 .30 , Aktien.
102.50 ! Unverzinsliche Loose ,3 '/, Freiburg Obl . (4 - ) 100.6»
61 .10 ! per Stück. !3 Karlsruher Obl . 91 .9»

108 .20Braunschw . Thlr . 20- Loose 104 . — !Ettling er Spinnerei 0. Zs . 128 .—
84 .50Oest . fl . 100-Loosev. 1864 309 .— !Karlsruh . Maschinenf. dto . - .—
66 .— ,Oesierr. Kreditloosefl . IM !Bad . Zuckers. , ohne Zs . 98 .8»

104.30 , von 1858 315 . - !3°/i,Deutsch .Phön .20° oEz . 206 .—103 .40 !Ungar . Staatsloose fl. IM 232 . - !4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,
27 .90

111 .50,Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose

102 .90 !Freiburger Fr . 15-Loose
>Mailänder Fr . 10-Loose

102 .80 !Meininger fl . 7-Loose
102 .40Schwed . Thlr . 10-Loose
99 - Wechsel und Sorten .

. /Paris kurz Fr . IM 80 70
138 .90 Wien kurz
142 .50 Amsterdam kurz

bez. Thlr . 129 .70

18.60
25 .90
80 .20

5 Westeregeln Alkali 185 .40
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union —
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 99 .4»
4Rom ll —V . Lire 95 .6»

Standesherrl . Anlebcn .
fl . IM 168 .953 ' /- Fst . Ysenbrg-Birst . M . 93 . 1»
fl . IM 168 .65 Reichsbank Discont 4"/,142 . — !8ondon kurz 1 Pf . St . 20 .40 Franks. Bank Discont 4° ,129 40!Dollars in Gold 4 . 16 , Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeotliche Zustellungen .

S -656 . 1 . Nr . 1308 . Müllheim .
Der Heinrich Wertheimcr , Gerber
in Eichstettcn , Kläger , vertreten durch
Moritz Schwab von Müllheim , klagt
gegen den Mathias Limberger ,
Schuhmacher, zuletzt in Müllheim , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Lederkauf , mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 175 Mk . 36 Pf . nebst 5 "/,
Zins vom 22 . Oktober 1888, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Müllheim aus

Montag den 18. März 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Müllheim , den 23 . Januar 1889.
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
S . 613 .2 . Nr . 481 . Offenburg .

Die Friedrich Otto Klemens Hahn
Ehefrau , Maria , geb. Rosenfeldcr, zu
Lahr, vertreten durch Rechtsanwalt 1>r.
Günzburger , klagt gegen ihren ge¬nannten Ehemann , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , mit dem An¬
träge , die zwischen den Streittheilen
am 18 . November 1880 zu Lahr abge¬
schlossene Ehe wegen grober Verun¬
glimpfung und dreijähriger Landflüch -
ligkcit des Beklagten für aufgelöst zu
erklären , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor die Civilkammer III des
Gr . Landgerichts zu Offenbur, auf :

Freitag den 22 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wirb dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 19 . Januar 1889 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Rieder .

Aufgebot .
S .473 . 1 . Nr . 1519 . Frei bürg .Eduard und Adolf Zähringer von

Zastler , minderjährig , vertreten durch
deren Vater Karl Zähringer von da ,
dieser vertreten durch Privat I . F.
Sutter in Freiburg , haben das Aufge¬
bot des unter Im . Nr . 1944 dem
Ed . Zähringer gehörigen und des unter
Im . x . Nr . 1945 dem Ad . Zähringer
gehörigen , von der hiesigen Sparkasse
ausgestellten Sparkassenbuchs über je
529 Mk . 92 Pf . Kapital mit Zins be¬
antragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf :

Dienstag den 8 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem diesseitigen Gerichte, Zimmer
Nr . 81, anberaumtcn Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegcn , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Freiburg , den 16. Januar 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Dirrlcr .

Konkursverfahren.
S .653. Nr . 687 . Schönau . In

dem Konkursverfahren über das Nach -
laßvermögen des verstorbenen Josef
Dicwald von Jttenschwand ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬

walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Verthcilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwcrth-
baren Vermögensstückc der Schlußter¬
min aus
Donnerstag den 28. Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr, .vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Schönau , den 23 . Januar 1889 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

S .655 . Nr . 857 . Neustadt . Das
Konkursverfahren betreffs des
Gutsvächters Johann Maier von
Weilerhof wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlußvertheilung aufgehoben. Neu¬
stadt , den 23 . Januar 1889 . Großh
bad . Amtsgericht, (gez . ) I>r . Köhler .
Der Gerichtsschreiber : Zirkel .

«er« i>ge»rabsoll»cru»geu.
T - 196 . Nr . 820 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Milchhändlers Lud¬
wig Stelzer , Käthchen , geb. Ensele
hier , vertreten durch Rechtsanwalt
Ludwig , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mrt dem Anträge , sic für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer I , ist bestimmt auf :

Dienstag den 26 . März 1889 ,
Vormittags 8 '

, !. Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 21. Januar 1889 .

Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts.

Dölter .
T . 195. Nr . 753 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Landwirths Jakob Morsch
in Rinklingcn , Katharina , geb. Zick¬
wolf, vertreten durch Rechtsanwalt 1>r .
Reis in Karlsruhe , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf

Montag den 1 . April 1889,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1889.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nebel .

S .658 . Nr . 760 . Freiburg . Die
Ehefrau des Uhrmachers H . Kirch -
maun , Emma , geborne Kaltenbach in
Freiburg , hat gegen ihren Ehemann
Klage aut Verwögensabsonderung bei
der I . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :

Dienstag den 5. März 1889 ,
Vormittags 8' /z Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 23 . Januar 1889 .

Der Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Landgerichts:

Werrlein .
T .199 . Civ .Nr . 2770. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Kaufmanns Christian
Gockel , Elise, geb . Hatz dahier, wurde
durch Urtheil Gr . Amtsgerichts hicr -
selbst vom Heutigen für berechtigt er¬

klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1889.
Gerichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Berscholleuhritsverfahren.

5 .639 .2 . Nr . 986 . Ueberlingen .
Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen erkannt : Nachdem der
am 14 . März 1843 zu Birklingen , bay¬
rische Pfalz , geborne Josef Dietrich
auf die diesseitige erlassene öffentliche
Aufforderung keine Nachricht von sich
anher hat gelangen lassen , wird der¬
selbe hiermit für verschollen erklärt.

Ueberlingen, den 18. Januar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Baumann .
Entmündigung.

S .620 . Nr . 532 . Walldürn . Die
ledige Maria Anna Link von Gerol -
zahn wurde durch Gerichtsbeschlußvom
14 . Januar ds. Js . , Nr . 342 , » egen
Geisteskrankheit entmündigt.

Walldürn , den 18 . Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nuss er .
S .622 . Nr . 642. Adelsheim .

Die Entmündigung des
Franz Anton und der Anna
Grämlich von Seckach betr.

Franz Anton Grämlich und Anna
Grämlich , Beide ledig , von Seckach ,wurden durch Beschluß vom 15. d. M .,Nr . 317 , wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt.

Adelsheim, den 21 . Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
Erdeinweisungeu.

5 .470 .2 . Nr . 1349 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

Die Witwe des in Basel verstorbenen
Wirths Eduard Friedrich Sturm von
Hüsingen, Anna Maria , geb . Herbster ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres s- Eheman¬
nes mit Vorbehalt der Rechtswohlthat
des Erbverzeichnisses nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Lörrach, den 15. Januar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Apvel .

5 .471 .2. Nr . 1348 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

Nachdem auf dir diesseitige Bekannt¬
machung vom 3 . v . Mts . , Nr . 18,126 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wirb
die Witwe des Fridolin Elsäßer ,
Maria Katharina , geb. Maurer von
Jstein , in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes eingewiesen .

Lörrach, den 19 . Januar 1889.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh - bad-. Amtsgerichts :
Appel .

5 .595 .2. Nr . 540 . Philippsburg .
Die Witwe des Landwirths Dominik
Zimmermann von Rheinsheim , Jo¬
sephine , geb. Brecht von da , hat nachdem
der gesetzliche Erbe auf die Erbschaft
verzichtet hat , um Einweisung in Besitz
unb Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird von Gr . Amtsgerichte Hier¬
selbst stattgegeben werden , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen Einsprachen da¬
gegen einkommen . Philippsbmg , den
17. Januar 1889 . Der Gcrichtsschrei¬
ber Gr . Amtsgerichts : Herspcrger .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

T .186.2. Nr . 2059 . Freiburg .
1. Josef Scherer , geb . 3 . Oktober

1866 in Amoltern, zuletzt daselbst ,
2 . Johann Jakob Diehr , geb. 16.

Mai 1866 in Bahlingen , zuletzt
daselbst ,

3 . Karl Mathias Gerber , geboren
17. März 1866 in Bahlingen , zu¬
letzt daselbst,

4 . Georg Friedrich Hässig , geb.
18. März 1866 in Bahlingen , zu¬
letzt daselbst »

5. Georg Friedrich Hecke ! » geb. 7.
Juli 1866 in Bahlingen , zuletzt
daselbst ,

6 . Georg Jakob Höfflin , geb. 27.
Juni 1866 in Bötzingen , zuletzt
daselbst ,

7 . Andreas Leisinger , geboren 23.
März 1866 in Bötzingen, zuletzt
daselbst ,

8 . Wilhelm Wehrte , geb. 22 . Jan .
1866 in Denzlingen , zuletzt da¬
selbst ;

9. Karl Friedrich Brandenberger ,
ged. 6. Mai 1866 in Eichstetten ,

. zuletzt daselbst ,
ist . Karl Otto Schmidt , geb. 24 .

Oktober 1866 in Eichstettcn , zu¬
letzt daselbst,

11 . Reinhard Walz , geb. 17. Dezbr.
1866 in Eichstetten , zuletzt daselbst ,

12. Wilhelm Möhringer , geb. 26 .
Juli 1866 in Emmendingen , zu¬
letzt daselbst,

13. Christian Friedrich Zab er er , ge¬
boren 1 . Februar 1866 in Em¬
mendingen, zuletzt daselbst,

14. Josef Litschgi , geb. 9. August
1866 in Endingen , zuletzt daselbst,

15. Johann Georg Kölblin , geb.
29 . September 1866 in Freiamt ,
zuletzt in Vörstetten,

16. Franz Josef Ulm er , geboren 8.
November 1866 in Kenzingcn, zu¬
letzt daselbst ,

17. Hermann Huber , geb. 8 . Juli
1866 in Köndringen , zuletzt da¬
selbst,

18. August Schmidt , geb . 17. März
1866 in Malterdingen , zuletzt in
Lörrach ,

19. Josef Maurer , geb. 2 . Januar
1866 in Niederhauscn, zuletzt in
Rust,

20 . Heinrich Ludwig Brodbeck , geb.
29 . März 1866 in Nimburg , zu¬
letzt daselbst,

21 . Leonhard Reissteck , geboren 5.
November 1866 in Nimburg , zu¬
letzt daselbst,

22 . Gottfried Bögelin , geboren 17.
Juni 1866 in Nimburg , zuletzt in
Emmcndingen,

23 . Karl Friedrich Wolfert , geb . 9.
Januar 1866 in Nimburg , zuletzt
daselbst,

24 . Eduard Baumann , geb. 4 . Ok-
tvber 1366 in Theningen , zuletzt
daselbst ,

25 . Gotthard Breisacher , geb. 12.
Februar 1866 in Theningen , zu¬
letzt daselbst ,

2S. Paul Ferdinand Bitschcnauer ,
geb. 22 . Januar 1866 in The¬
ningen, zuletzt in Freiburg ,

27 . Georg Friedrich Fuchs , geb. 15.
Februar 1866 in Theningen, zu¬
letzt daselbst, ^28 . Friedrich Gasser , geb. 26 . Fe¬
bruar 1866 in Theningen, zuletzt
daselbst,

29 . Josef Berger , geb . 8. Januar !
Druck und Verlag scr G Braun 1 wen HvsbuLLruckerei -

1866 in Vörstetten, zuletzt in Alt¬
dorf,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen » obne Erlaubnißdas Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs - 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 9 . März 188S,

Vormittags 8 ' /^ Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Emmendingen über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachenausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 22 . Januar 1889 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez. Gageur .
Zur Bcglaubung .

Der erste Kanzleibeamte:
Ramsperger .

T . 167.2 . Nr . 786 . Staufen . Der
31 Jahre alte Müller Josef Fischer
von Gottenheim , zuletzt in Hartheim,wird beschuldigt , als Webrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgcwandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 15. März 1889 ,
Vormittags ' /zO Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Stau¬

fen zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommandozu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 19. Januar 1889 .
Dufner ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung.

T . 189 . 1 . Nr . 192 . Großh . Bezirks-
forstei Radolfzell versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . Oktober l . I . oder 2° ,Rabatt bei Baarzahlung
am Freitag dem 1. Februar l. I .»

Mittags LS Uhr,
im Rathhause in Gailinge « :

1 . aus dem Domänenwald - Distrikt
Staffel bei Gailingen : 49 Eichen I .
bis IV . Kl . , 13 Buchen ; 92 Ster bu¬
chenes , 27 Ster eichenes Scheitholz ;
25 Ster buchenes und 18 Ster eichenes
Prügelholz : 1025 buchene, 350 eichene
und gemischte Wellen und 2 Loose
Schlagraum :

2 . aus dem Domänenwald Greut -
halde bei Randegg : 65 Elchen ! —IV.
Klaffe, 13 Buchen , 1 Elsbeerklotz ; 28
fichtene und forlcne Stämme u . Klötze ;

3 . aus dem Domänenwald Rosen -
eggerberg und Münchried bei Riela -
finge« : 13 Eichen I .—IV. Kl . , 6 Bu¬
chen , 1 Linde , 6 Nadelholz-Stämme
und -Klötze.

Die Domänenwaldhüter Auer auf
Gaishütte bei Gailingen , Riedmüllcr
in Randegg und Mayer in Riclasingen
zeigen das Holz vor.
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